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Provinz Brandenburg.

Auf dem Hospitalplatz in Fürstin--
Walde wurde der Grundstein zu Denk-
mälern für die Kaiser Wilhelm 1. und
Friedrich gelegt. Das Guben«
Schwurgericht verurtheilte den Kauf-
mann Ferdinand Hildebrandt von
Forst wegen betrügerischer Brandstif-
tung und einfachen Bankerotts zu fünf
lahren zwei Wochen Zuchthaus und
1500 M. Geldstrafe. Sein Bruder
Oswald wurde von der Anklage der
Beihilfe zur Brandstiftung freigespro-
chen. Der Polizeidiener Grimm in
Frankfurt a. O. hat den Arbeiter Gut-
sche, der des Krebsdiebstahls verdäch-
tig war, in der Nothwehr mit seinem
Degen erstochen. Die Hutfabrik
von Wuttge in Guben ist mit sämmtli-
chen Maschinen und einer Menge von
Vorräthen vollständig niedergebrannt.

In Königsberg feierten der pensio-
nirte Küster und Lehrer Rademacher
mit seiner Ehefrau das Fest der eiser-
nen Hochzeit.

Provinz Westpreußen.
Geswrben Admiralitätsrath Palecke.

Ferner der Fabrikbesitzer, srühere
Schlossermeister R. F. Anger. Der

Buchhalter der Ortskrankenkasse der
vereinigten Fabrik- und Gewerbebe-
triebe, Ernst Schulz, ist wegen Ver-
dachts der Unterschlagung einer größe-
ren Smmne verhaftet worden. ?Aus
die hochbejahrte Wittwe Tornau, Be-
sitzerin des großen Grundstücks Mat-
tenbuden Lg, wurde ein Raubmordver-
such begangen. Während dieselbe von
einem der Einbrecher gewürgt wurde,

erbrach der zweite den Schreihfecretär
vnd raubte rund 850 Marl. Der
frühere Speisewirth Andreas Pfahl in
<Zlbing machte seinem Leben durch Er-
hängen ein Ende. Gestorben inFla-!
low der pensionirte Lehrer Heller, frü-
her lange Jahre Kämmerer in Landeck.
Infolge einer Explosion brach in dem
Delikateßwaarengeschäft des Kauf-
manns Karl Albrecht in Graudenz
"Feuer «üs, welches alsbald das neben-
stehende :Rathhaus ergriff und zum
Theil in Asche legte. Auch zwei be-
Aachbarte Geschäftshäuser sind gänz-
lich ausgebrannt. Der Kaufmann
Albrecht ist in den Flammen umgekom-

wurde, eine Zuckerschnur um den Hals
Es erscheint daher zwei-

fellos, daß Albrecht selbst das Feuer
angelegt uitd dann den Versuch gemacht
lhat, sich zu erhängen, um seinen srei-
willigenTod zu verheimlichen und sei-
nen Erben die 30,000 Mk. Feuerver-
sicherung und die ungefähr 10,OVO Mk.

'Ueber den Nachlaß des Albrecht, zum
größten Theil aus Geldforderungen
bestehend, ist bereits das Konkursver-
fahren eröffnet worden. Die Aktiven

Passiven. Die Geschäftsbücher sind

bei Kleinhagen auf. Der Predigt-
vmtskandidat Groth in Stettin, der
schon als junger Mensch Spuren von

zu Stettin: Garnison-Verwaltungs-
'Director a. D. Geh. Rechnungsrath
Adolf Freitag, Director a. D. August
Wichards, Kaufmann Gustav Friede-
lberg, Frau Rechtsanwalt Amalie
Eolow, geb. Gilbert, Frau Professor
Sappho Bensemann, geb. SchStz,

schloffen. ?ln Kl. Tuchen hat ein
Schadenfeuer siünf Gehöfte mit 16

Gebäuden eingeäschert. Der Re-
staurateur und Tapezier W. in Dem-

Werkstube erhängt vorgefunden.

Pro« in z SchlleSw i g-H oil st ei».
In,dem Dorfe RieS entstand Nachts

m dem Hause des Ole Höjland Feuer,
welches »ii 4 rasender Schnelligleit »m
sich griff und in ganz kurzer Zeit außer
der Stelle des Höjland,aucb die Kirche
unb Sckule, sowie die Stellen des
Sv»ne Madfen, de« Matth, Petersen,

112 Z? Blankenese Kirchspiiliiogt z.
D. v. Mnterfeld. Die Entscheidung
über die BesestigungSMnlage am Aus-
gange t>rS Nord - OstssnanalS bei
Brunsbüttel ist nunmehr

Mündung, durch ein starteS Fort ge-
schlitzt: dasselbe soll gleichzeitig zur Auf.
nähme zweier Militär-Pontonbrücken
dienen. Edeniss wird am Westerdeich,
iunmittelbar nördlich von derElbemün-
ining, sowie auf der kleinen Nordsee-
Insel Neuwerl je ein Fort erbatit.

112 In Flensburg t«r frühere Gerterei»
betzxer Jacob Planer. Ter Post-

Provinz Schlesien.
Der 2ljährige Sohn des Hotel-

besitzers Wilh. Hoffmaiin in
tendrun» Hai seinen Pater, weil dieser

lin geben wollte, erschlagen. Ter Sohn
Uli schon seit seiner Kindheit an zeit»

«Mgen Geistesstörungen. Der erst
kürzlich vom Seininar nach Ober-Sie-
gersdorf gekommene Lehrer Unverdruß
ist wegen mehrerer SiitlichteitSvergehen

feines 6jährigen Bruders machte sich
der l'-jährige Sohn des Mühlenbesitzers
Illmann in der Goldbachmllhle bei
Sückau mit einem Gewehr zu schaffen,
als dasselbe sich plötzlich entlud und die
Schrotladung dem «'jährigen I. in die
rechte Brust fuhr. Der Knabe war auf
der Stelle todt. Dem Magistrat in

ein Gesuch des Comites zur Errichtung
einer Oberlausitzer Ruhmeshalle nebst
Kaifer Friedrich-Museum zugegangen,
in welchem um Ueberweisung eines
Bauplatzes gebeten wird. Die Stadt
hat die Ueberweisung eines Platzes
in Aussicht gestellt, sobald die Mittel
zum Bau aufgebracht sind. Da ge-
genwärtig bereits eine halbe Million
verfügbar ist, beschäftigt sich der Ma-
gistrat jetzt damit, ernen Platz für
bas Gebäude auszusuchen. Das
Schützenhaus in Grimberg ist nieder-
gebrannt. ?ln Kattowitz starb ein

Gutsbesitzers Vogt in Neugersdorf
ein. Als der Besitzer seine drei Kin-
der im Aller von zwei bis fünf Jah-
ren retten wollte, verbrannte er

sammt diesen.
Mähren und Schlesien.
Ein furchtbares Hagelwetter zer-

kelle, Oskau, Ehlend, Dörfles und
Kornitz. Die Erntehosfnungen der
Landleute sind vernichtet. ?Der Ho-
möopath Alois Johannes, der
Hausbesitzer Franz Bittner, Schlos-
sermeister Koß, Wallmeister Müller
und die Frainer Hausbesitzerin Tho-

großartige Testamenttfälschungen
verübt haben sollen.?Der Millionär
Franz Kurz sen., der reichste Tuchfa-
brikant Jägerndorfs, erschoß sich in
Folge von momentaner Geistesstö-
rung.?ln Lundenburg feierte der
Beamte der Kuffner'fchen Zuckerfa-
brik Simon Ditz sein 25!Lhriges
Dienstjubiläum und im nächsten No-

lissement thätigen Beamten Gustav
Elsner und Adolf Baner, sowie der
Oekonomieverwalter Karl Pasurka
das gleiche Fest. ?Der Häusler Ka-
danka in Mieltschau, Vater von acht
Kindern, erschlug aus Eifersucht seine
Frau mit der Hacke rrnd stellte sich da-

rauf dem Brünner Lanbesgericht.?
Das Kreisgericht forscht nach einer
Frauensperson, die den Eheleuten
Franz und Amalia Mikusch in Groß-
Ullersdorf 1000 fl. abnahm, indem sie
ihnen einredeie, sie könne mit dem

Gelde einen im Hause geborgenen
Schatz heben. Vor Kurzem brach
Nachts in der Scheuer des Gutsbe-
sitzers Joses Skreja in Wuk Feuer
aus, welches dieselbe -nebst Stallungen
und Wohngebäude einäscherte. Au-
ßerdem wurden noch fünf Ansiedelun-
gen vernichtet. Ms der Brandle-
gung verdächtig wurde der Einwoh-
ner Leopold Paül nach Saar einge-
liefert.? Vor einigen Tagen schlug
ein Blitz in das dicht an der Kozako-
witzer Grenze gelegene Wohnhaus des
Joh. Niemitz in Golleschau, erschlug
den Sohn desselben und beschädigte

darin Schutz suchende Männer Na-
mens Ganczarezyt und Baron, den
Ersteren an der Hand, den Zweiten
am Fuß.

Provinz Srrchfen.
Durch ein Versehen hat der Ober-

vergiftei. Derselbe wollte zur Ver-

angefallen und d?irch Schnitte am

Halse tödtlich verletzt. Würge schleppte
sich nach Hause unr. legte sich aus das

Folge hatten. ?TaS Schwurgericht
verhandelte gegen den Friseur Otto
ParlaSca aus Springe und dessen Ge-

zu >'< Jahren Zuchthaus verurtheilt.?
In Aschendori hat der Pfarrer Gatt-
mann ein Gebäude mit Garten und
Wiese zu einem Krantenhause erwor-
ben. welche» noch im Laust de« Jahres
eröffvl werden soll. Die Pflege wer-

den Krankenschwest-rn aus Thuine
übernehmen.?f In Elbingerode der
Obertelegiavbisr a. D. Gustav Miß
tatis.?Die Eheleute E. tüaasfen u»l

in Victorburermarsch seierien das

Fest ihrer diamantenen Hochzeit.
Provinz Westfalen,

112 Ter Präsident der Münster Gene
ral-Commiision. Hermann Meuerhoss.

Der Pfarrer »n der St. Liidgeri-
tirche, Engelbert Lange in Münster
beging sein >',VjähnaeS Priester,ubi-
läum. Ter PosthilsSbote Joh.
Braun von MUnster angctlagt, in 2V
Fällen sich eine« Amtsvergehens schul-
dig gemacht zu haben, erhielt von der

Straflanime Jahre Gefängniß zudik-
tirt. In Hondorf wurde in de,
Werse die Leichc des Zweitältesten Soh-
nes des GutSbesißerS Farwick gefun-
den, welcher 'chon einige Tage vermißt
war. In Aplerbeck wurde der

Grundstein zu der zu erbauenden Ir-
renanstalt fiir die Provinz Westfalen
gelegt unter Anwesenheit des Oderprä-
sidenten Studt. 112 Der Amtmanr
Müller-VolfsS von Castrop in Bonn,

In Merklinde wurde der Berg-
mann Tegener von dem Liebhaber sei-
ner Frau erschossen. Ter Thäter
wurde verhaftet.

Rheinprovinz.

Ter Verwalter des Bonner Artille
rieschießplatzeS, Wahn, ist seit einigen
Tagen verschwunden. Eine Revision

Deficit von 15,000 Marl. Zum

ist der Oberstlieutenant Graf v Jpen-

worden. Die I?>ähr>ge Tochter des
Obersten v. d. Lippe vom 33 Inf.
Regt, fah im Glasdache des Treppen-

hauses einen Vogel änglilich hin- und

Karl Schlesinger, geboren 1826 zu Lau-
sanne, seit 1852 in Düsseldorf ansäs-
s'«.

Hessen-Nassau.
Der Steuermann Phil. Peter Schupp

von Caub, ist bei der Neckaimundung

Abtheilung Feuer aus, das ganze
Abtheilung zerstörie. Die Jusagen
tonnten gerettet werden.?fln Frant-
furt a. M.: Frau Tor. Zwierlein.
geb. Hesner; Buchdruckereibesitzer Al-

Frau Hannchen Schwab, geb. lastrowi
Frau Anna Tiehl, geb. Frey. Frau
Anast. Abt, geb. Gailer; Frl. Minna
Grallert, VerlagSbuchhändler Heinrich
Zimmer. In Odervorschnx schlug
wälirend des GotteSd>enlteS der Bliß >n
dir Kirche. Trei Personen wurden ge-
tödtet. Seit tinigen Tagen ist der

Mühlenbesixer Bur.' «rdt von Langen-
selbold spurlos ver!chwunden. Burt-

Million betragen. Eine Menge Ueiner
Leute sind durch Burthardl buchstäblich
«uuurt worden.

feiert? ihr Gtjch^li»-

anzüi'.dkte, eiplodirte da» Pciio-
leum. Tos Manchen stand iojort in
hellen Flammen und Uli» jo 'chwkre

eifriger Förderer «er So.ii>ldemzlro:>e.
Das Noiiztuch des Selbstmörders int»

hielt aiZ Begründung für die That un>

die Ziegelstreicher Geisler'fchen Ehe-
Bett erdrückt. In Niederseiffenbach

Hof und einige Stunden später das
im F.öhathal gelegene Reißmüllcr'»
sche Gut nieder. Das ganz« Besitz
thum de§ GulsbesitzersFerd. Fuchs in
Steinsdorf ist ein Raub der Flammen
geworden. Di? 17 J>>>ee alte
Dicnftmagd bet, nach ihrem Geständ-

berrn die Scheune angezündet?ln
Rippien erbängte sich dir Wiriy-
schastTbesitzer Heinrich Kn:ll.

Thüringische Staaten.
Arichidiakonus Kieser in Eisenach

beging die Feier seines 25jäh'.igcn
Dienstjubiläums. Der Zimmer-!
mann Schall in Eisenach versuchte seine
Frau, mit der er in Unsrieden lebte,
durch G>st aus der Welt zu schaffen
und hatte zu diesem Zwecke Gift in den
Kaffee gemischt. Die Frau merlte in-
dessen beim ersten Schluck sogleich die

Vlvlicht und lief zur Polizei, um An-
zeige zu erstatten. Als sie wieder nach

Hofrath Professor Dr. phil. Moritz
Bernmehren. Der Universitäts-
Tanzlehrer A. v. Obstfelder in Jena
feierte sein 60jähr!g»S Berussjubiläum.

Unter eigenthümlichen Umständen
starb in Jena der 44jährige Maurer
Berthold Hebestreit. Nach Ausspruch
des Arztes soll eine Blutvergiftung
vorliegen, die sich der Verstorbene, der
schon länger eine unbedeutende Wunde
an der Hand hatte, bei Aussaat von
Chili-Salpeter zugezogen hat.

Hessen-Darm st ad t.

Darmstadt: Medicinalrath Dr
Heinrich Orth feierte sein Svjähriges
Doctorjubiläum in Baden-Baden.
Kammermusitus und Hof-Kantor i. P.
Emil Reitz sen., einer der drei noch
lebenden Mitbegründer des Mozart-
Vereins. feierte seine goldene Hochzeit.
?Gestorben: Kaufmann Joh. Heinr.
Möser. Lttroiaufseher B. Jttmann.
Sattler Joh. Maurer. Kolporteur Jak.
Ziegenhain, Frau Kath. Macholdt, geb.
Lehrmund, Landwirth Heinr. Müller.

Gestorben in Alzey, der Buchhänd-
ler Karl Medicus und der Pflasterer
I. Schmitt. Im Verlaufe eines hef-
tigen Streites zwischen zwei Frauen
stürzte in Aueroach die eine derselben,
die Frau Phil. Bertsch. geb. Keil, von

einem Herzschlage getroffen plötzlich
todt nieder.

Königreich Baiern.
Ter ehemalige Parsümeriefabrilant

Kreller in Nürnberg vermachte eine
Million Mark sl>r WohlthatigteiiS-

zwecke. 112 Daselbst Kaufmann und
Gemeindebevollmächiigter FriedrichAm-
berger. 112 In Prien der geistliche
Rath I. M. Schirmer. In der Ort-
schaft Mendorf brach ein Feuer aus.
das drei Wohnhäuser mit den dazu
gehörigen Nebengebäuden vernichtete.

Der 24jährige Karl Schroer,
Sohn des Oetonomen Peter Schroer
in Katzenbach wurde in Harsbach im
Glan todt aufgefunden. Als der
Bahnwärter Ludwig Beischlag in
Laaber mit Braut und Zeugen zum
Standesamts ging, wurde er unwohl
auf dem Wege und starb, kurz nach-
dem er in die Wohnung eines Zeugen
gebracht worden war.?Neulich wurde
in Lcober der Direktor der Dampf-
ziegelei Neufahren wegen Unterschla-
gung verhaftet und in die Frohnveste
Maltersdors abgeliefert.
Königreich Württemberg,

112 In Ludwigsburg Stadtichultheiß
BoSler aus Münsingen und HilfSwei-
chensteller GanS von Missingen. Ein
Brand machte in Neuenburg 7 Fami-
lien obdachlos und zerstörte ihre Habe.

In Neuwtiler brach bei dem Wald-

Hardt ergriff und sämmtliche drei Ge-
bäude vollständig einäscherte. Anläß-
lich des 8. Wurtiembergischen Brauer-

Ausstellung von Braugeralhichajten.
Maschinen und Apparaten statt. Die
Aufstellung umfaßt über I0»0 Gegen-
stände von etwa 100 Ausstellern au«
allen Gouen Deutschland s uns bot in

Hinsicht das Neueste und 801 -

Unter den Schulkindern in Breitnau
wütlii! ongedlich das Scharlachfieber
in bidlnt'.icher Wei'e. So nnd z. B.

112 Professor Karl Hcrtselker daieldst. ?

gebildet, dcm sofort 32 Damen als
«luve Mitglieder beitraten.?Ter IS
lährige Solz» der Wittwe Aler Müller

het'N?ter und begrub den bedauerns-
werthen jungen Mann. ? In Pfaffen-
roth wurde der Schreiner Flor. Benz

von der Hervorragenden Bedeutung
Pforzheims auf diesem Gebiete. Die
Sammlungen des Kunstgewerbever-

Slufstellung gefunden und tragen von
jetzt ab die Bezeichnung : ?Pforzhei-
mer Kunstgewerbe - Museum"'. Die
Zahl der Aussteller betragt 250?260,
darunter zwischen 60 und 70 Arbeiter
und Lehrlinge. weiche früher die

Gestorben in Bechtolsheim Lehrer
?

'

"ch die Zuwen-
dung r?n 32.506 Mark aus bud-
gk!ii',u>,..>.'ii .'..üieiii der Bauscads

Bau könnie »ach seinem gegenwärti-
gen Plane mit dieser Summe in An-
griff genommen werden Allein die

000 Marl an. Als Krönung des

deutschen.'nationalem und bäuerischen
Bedeutung eine provinzielle, speziell
pfälzische Färbung gibt, darstellend:
die Palsiia dankt der Germania für

ihre glückliche Rettung und ihre Er-
haltung bei Bayern und Deutschland.

die, da sie nicht höher als auf 20,000

Gestorben in St. Ingbert, Peter Redet.
Alpenprovinzen.

Gestorben: In Graz der Fabrkant
Josef Tauß; in Innsbruck Hosrath

Advokat Dr. Karl Bresnig. Gast-

jährigen Sohne auf einem sogenann-
ten .fliegenden Gerüst". Plötzlich
riß das Hauptseil das Gerüst

Gestorben in Osternburg die Wiü-
we Heinemann, die ein Vermögen von

etwa 250,000 Mark hinterläßt. In

Bere Summen für öffentliche Anstal-
ten bestimmt. Schon vor acht Jahren
bestellte sie ihren Sarg, der bis jetzt
im Hause eines Landmanns in
Kreyenbrück gestanden hat. Die
Frau des Diedrich Beeten zu Bents-
höhe beschenkte ihren Mann mit Dril-
lingen (sämmtlich Knaben). Tags
vorher hatten die Schwiegereltern der

feiert.
°

Schweiz.

stürzte ein junger Mann herab u»l>
verletzte sich am Kopfe schwer. Ober-
halb Aetigkofen (Soloihurn) hat ein
45jähriger Mann durch Sturz über
einen Helsen den Tod erütten. Beim
oberen Grindelwald-Gletscher fiel ein
Händler über eine hohe Felswand und
erlitt dabei einen Schädelbruch, so daß
a» seinem Auskommen gezweifelt wird.

In Göfchenen stürzten am 2. Juli
zwei schweizerische Ofsiciere aus St.
Gallen. Wirth und Maurer, beim
Pflücken von Alpenrosen unterhalb des
Gotthard-Hospizes ob. Wirth war

sofort todt und Maurer ist schwer ver-

letzt. In Horgen feierten Herr alt
Schuldenschreiber Wiedmer und seine
Gattin die goldene Hochzeit. Gestor-
ben in Bülach, Herr alt Sekundarleh-
rer Slaub. In dem Doppelwohn-
haus des Zimmermann Müller in
Röschikon brach ?seuer aus und äscherte
dasselbe vollständig ein. Das
Schwurgericht hat den Oesterreicher
Stephan Zohar, der am 30. April in
Erlenbach den Friedrich Bleck, der ihm
den Weg gegen Zürich zeigte, erschossen
hat, des Todtschlags schuldig erklärt
und zu 6 Jahren Zuchthaus und 10
lahren Landesverweisung verurtheilt.
Den Geschwistern des Getödteten wur-

den 1000 Fr. Entschädigung zugespro-
chen.
Nieder- und Ober-Oester-

reich.
In Horn fand im Turnierhofe der

Rosenburg, Eigenthum des Grafen
Höyos, das erste niderösterreichische
Preisfechten statt. Die Fechtgruppen
setzten sich aus Mitgliedern der Wie-
ner Klubs ?Haudegen". ?Hellas",
?Flamberg", ?Deutsche Klinge" und

Mitglieder des ?Hellas" Jambor und
Kremseny. Der Kleinhäusler Mi-
chael Schwarz in Maisbirbaum, wel-

-60 Kreuzer schuldig." Seiler rief:
?Äart'. ich zahl' Dir'S gleich", und
warf ihn mit solcher Gewalt zu Bo-

übcrliefert. Gestosen in St. Os-
wald Oberlehrer Martin PriSternik.

O e st e r r e i ch.
Gestorben, in Wien: Max von

Steindl, Hauptmann; Eduard

Professor Karl Ludwig Lefebre, Dr.
Freiherr von Distler, Gustav Hosen-
eder, Salzhändler. Der Postexpedi-
tor im Postainte Netz, der 23jährige

sk., in der Wäsche 133 eingeiiaht

Külilbok, gegenwärtige Besitzer beS

Pfafferlehner-Gutcs in der TreffUng,
welche die goldene Hochzeit feiern, dann

Genannten feierten gemeinsam in der
Stiftspfarrkirche im Markte Seiten-
teilen ihre Vermählung.

sens in Italien liefert folgende Mit-

in einem -Jubelmeer, und nicht mit
Unrecht. Es handelt sich um unge-
fähr zweieinhalb Millionen Lire, wel-
che der Staat für Lotteriegewinnfte
auszuzahlen hat. Die leidenschaftli-
chen Lotteriespieler, welche in Neapel
nach Zehntausenden zählen, haben seit
Jahren mit unermüdlicher Ausdauer
auf die Nummern S und 7 ocsetzt,
welche man unter dem besonderen

endlich die beiden Nummern auZ der
Urne hervorgegangen. Die Menge,
welche der Ziehung im Palasie der

wohnte, brach in lauten Jubel aus
und überschüttete das Findelkind aus
dem Armenhause, das die Nummern

Beifallssturm. Wie ein Lauffeuer

Stadt, daß der ?Ambo des Mona-
cone" (des großen Mönchs), wie der
Heilige der Sanita im Voltsmunde
heißt, herausgekommen sei. Alle
Lotteriecollecten wurden gestürmt, je-
der Gewinner wollte augenblicklich
bezahlt sein. Die Freude äußerte sich
bei dem leichterregten Volke in elemen-
tarster Weise: Männer und Weiber
fielen sich in die Arme, küßten sich,
brachen in Jubelgeschrei aus und
machten sofort Pläne für Festlichkei-
ten. Die ganze Nacht hindurch
herrschte in dem Sanita-Viertel ein
wahrer Festtaumel. Alle flachen Dä-
cher der Häuser, Terrassen und Bal-
cone waren erleuchtet, überall wurden
die herkömmlichen Vermicelli mit
Romidorosauce, Seethiere und gebra-
tent Fische in Hülle und Fülle verzehrt
und mit Vesuvwein und Asprino be-
gossen. Dazu Fre«denfeuer und

zu Ehren des wunder-
thätigen heil. Vineenzo, der allein dgs

Die Gewinne belaufen sich auf 2,39 V-
, Lire, die auf 44,088 Personen zu

ren, sofort zu zahlen, kam es zu den

stürmischsten Austritten, so daß die
Polizei einschreiten mußte. Im

beispielsweise 3t)?4V.OAl Lire aus-

Lire ausgezahlt. Das Volk" wird
durch diesen unerwarteten Glücksfall
in seiner Spielsucht bestärkt, so daß
dem Staatsschatz der erlittene Scha-
den bald reichlich eingebracht werden
wird.

Eine ergreifende Scene
spielte sich im Provinzial-Jrrenhause

der Anstalt, Professor Guzales, wurde

keit erfüllte Professor GuzaleS den
Wunsch des Fremden und sllhrle sei-
nen Gast in die ersten Zellen des Ho-
spitals. Aber schon nach wenigen

wir sind alle Brüder in Ehristo! Das

Frage". Ich habe Alles gelernt,

Philosoph. In der Tasche hatte er
noch 24,5(X1 Lire in Banknoten, fast
ebenso viel dürste er während seiner
Reise vertheilt haben. Der Unglück-
liche wurde vorläusig in das Ospedale

Kessel. Der dreißig Eenlner schwere
Kessel flog, wie ein Extrablatt des

lahren bei der Firma angestellte Che-
miker Dr. Kobeck und die Arbeiter
Stübner und Hofmann fanden sofort

hervorgeholt wurde». Auf welche
Weise die Esplosion enlstanden ist,
konnte bis letzt noch nicht festgestellt

In der österreichischen
Armee sordern die Selbstmorde mehr
Opfer, als Unterleiblyphus und Lun-
genentzündung. Ihre Zahl wächst
stetig: sie betrug 18L9 auf I<X>,oo(>
Mann 85, in den letzten 6 Jahren
durchschnittlich 131. In Deutschland
kommen 61 bis 67 auf I<X>,(XXI, in
Italien etwa 40. Im französischen
Heere machen sich Unterschiede gel-
tend zwischen den europäischen und
afrikanischen Truppen, erstere zeigen
eine Anzahl von nur LS. letztere bis
zu 63 Selbstmorden auf Ivv.lXX)
Mann. Die übrigen Staaten haben
folgende Ziffern: Belgien 24, Eng-
land 23 (die englischen Trupprn ,n

Indien jedoch 48), Rußland 20, Spa-
nien 14 auf je 100,OVO Mann. In
den anderen Armeen als der österreiH
chischen nimmt die Häufigkeit de«
Selbstmorde langsam, aber stetig
Während in England die
mit mehr als Ivjähriger Dienstzeit
das größte Kontingent stellen, über-

kruteineit: so finden in Deutschland
die Hälsle aller Selostmord' im ersten
Diensijahr, in Oesterreich :m ersten

7O bis 80 Prozents, da»

nerei ist dieser Tage in Mailand auf-
geblüht. Mehrere Personen sind auf
offener Straße in den verkebröreicb-

Briestasche. Weich-

au dem Lokal eines Änzeigen-BurcauS
vorüber, als dort ein schlank gewach-
sener. stattlicher Mann, in schwarzem
Gehrock und Cylinderhut, heraus-

stürzte: ?Ach, Du lieber Alter, wie

den Augenblick verspürte ich im gan-
zen Knper eine starke Erschütterung,
wie bei Berührung eines geladenen

englischen Touristen den bewußten
Streich zu spielen sich anschickte. AIS
nämlich der Spitzbube auf den blon-
den Sobn Albions zugeschritten kam
und demselben die ?biedere Rechte"
reichen wollte, fand Jener solches An-

'''etallplalle in Verbindung ftanb.
D iesePlatte war eS. bei deren Berüh-
rung die Opfer des Jnduftrieritters
die Erschütterung erhielten, welche
unter dem hervorgebrachten Eindruck
der Ueberraschung die taschenspieleri-
fche Verrichtung des Menschen begün-
stigte.

Eine Gerichtsscene im
Thierreiche läßt sich die »Kgsb. Allg.
Ztg." wie solgt berichten: Bei einem

Als man bald nach dem Abzüge der
Schwalben das Nest öffnete, würbe
der Sperling erstickt vorgefunden und

den, als wäre nichts geschehen, von
dem Bau Besitz nahmen. Diese Thier«
geeichte finden bekanntlich schon seit
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